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Konzeption 

 

1. Einführung 
Im Regionalen Arbeitskreis Rhein-Selz & Bodenheim (nachfolgend RAK) haben sich unter Ko-

ordination der Suchtpräventionsfachkraft der Regionalen Diakonie Rheinhessen (PFK) Fach-

kräfte aus Jugendamt, Jugendarbeit, Jugendhilfe, Schulen (Weiterführende und Grundschu-

len), Kindertagesstätten usw. sowie Ehrenamtliche aus der Suchtselbsthilfe und anderen orts-

ansässigen Vereinen zusammengeschlossen, um suchtvorbeugende Maßnahmen in den Ver-

bandsgemeinden Rhein-Selz & Bodenheim aufeinander abzustimmen, umzusetzen und wei-

terzuentwickeln. 

 

Der inhaltliche Fokus des Arbeitskreises liegt in der suchtvorbeugenden Arbeit mit Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen. Darüber hinaus veranstaltet der Arbeitskreis, vertreten durch 

seine Mitglieder, Informationsveranstaltungen und Angebote für pädagogische Multiplika-

tor:innen 

 

Überregional begleitet wird der Arbeitskreis durch den Fachbereich Suchtprävention im Lan-

desamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz. Überregionales Fundament un-

seres Regionalen Arbeitskreise ist die seit 1995 bestehende Rahmenkonzeption. 

 

2. Allgemeine Aufgaben der Suchtprävention 

2.1 Hintergrund1 
Das Verständnis der Suchtvorbeugung hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten tiefgrei-

fend verändert. Abschreckung und bloße drogenkundliche Aufklärung gelten heute als unan-

gemessene Formen der Suchtprävention. Im Zentrum der Suchtvorbeugung steht nicht mehr 

das Suchtmittel. Suchtvorbeugung berücksichtigt die vielfältigen Verursachungsfaktoren süch-

tigen bzw. abhängigen Verhaltens. Ziel ist es, suchtbegünstigenden Entwicklungstendenzen 

und Umfeldbedingungen möglichst frühzeitig zu begegnen und die Entwicklung von Identität, 

Beziehungs-, Konflikt- und Genussfähigkeit zu stärken sowie die Voraussetzungen für gesunde 

Lebensverhältnisse und eine Verbesserung der Lebensqualität zu schaffen.  

 

Große Bedeutung wird der Förderung gesundheitsschützender Faktoren zugemessen. Damit 

ist die Stärkung persönlicher und sozialer Ressourcen gemeint, die Menschen zu einer kon-

                                                           
1 Quelle: https://xn--suchtprvention-cib.rlp.de/media/rak_rahmenkonzeption.pdf 
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struktiven Bewältigung alltäglicher Anforderungen und außergewöhnlicher Belastungen benö-

tigen. Sie bilden eine wichtige Voraussetzung für den Erhalt der Gesundheit und beugen der 

Entwicklung von Suchtverhaltenstendenzen, aber auch anderen sozial ausweichenden Verhal-

tensweisen vor. Suchtvorbeugung weist damit notwendige Überschneidungen mit anderen 

Präventionsfeldern (z.B. Gewaltprävention) auf. Sie ist ein wichtiger Bereich der Gesundheits-

förderung im Sinne der Ottawa-Charta der WHO. 

 

Suchtvorbeugung erfordert in diesem Sinne eine Vielzahl koordinierter und vernetzter Maß-

nahmen der Verhaltens- und Verhältnisprävention, d.h. personalkommunikativer und struktu-

reller Interventionen. Dazu gehören: 

 

a) im personalkommunikativen Bereich: 

 

- Förderung von Lebenskompetenzen (z.B. Konfliktfähigkeit, emotionale Kompetenz, Risiko-

kompetenz, Erlebnisfähigkeit) 

- Vermittlung funktional gleichwertiger Alternativen zum Suchtmittelkonsum (z.B. durch Ak-

tivitäten und Erfahrungen im kulturpädagogischen Bereich) 

- Zielgruppenspezifische Sensibilisierung für alltägliche Suchthaltungen und deren Funktion 

(altersgerecht, lebensweltbezogen, geschlechtsspezifisch) 

- Angemessene Aufklärung und Information über suchtspezifische Problemstellungen (z.B. 

Informationen zur Entwicklung abhängigen Verhaltens) 

- Reflexion der Multiplikator*innen über ihr eigenes Kommunikations-, Konsum- und Sucht-

verhalten 

 

Im Bereich der Personalkommunikation wird den Ansätzen, die die Lebenskompetenz fördern, 

eine zentrale Rolle zugemessen. Demgegenüber kommt der Informationsvermittlung eine un-

tergeordnete Funktion zu, die andere Ansätze ergänzt. 

 

b) im strukturellen Bereich: 

 

- Aufbau sozial stützender Netzwerke (z.B. auf der Basis niedrigschwelliger Kontakt- und Be-

ratungsangebote in der Jugendarbeit, Freizeitangebote) 

- Abbau suchtbegünstigender und Förderung gesundheitsschützender Faktoren in den ver-

schiedenen Arbeits- und Lebensbereichen (z.B. Abbau von Stressfaktoren im Alltag/Ver-

besserung des Betriebsklimas) 

- Bereitstellung von Lernfeldern zur Einübung von Beziehungs- und Konfliktfähigkeit 

- Schaffung der strukturellen Voraussetzungen für Fortbildungsmaßnahmen von Multiplika-

tor/inn/en 

- sozial verträgliche Regelungen zum Umgang mit Alkohol/Nikotin in den verschiedenen In-

stitutionen 

 

Die Ableitung spezifischer Maßnahmen, deren Umsetzung die Grundlage für eine erfolgreiche 

Suchtprävention bildet, unterliegt gewissen Kriterien. Diese Maßnahmen müssen ursachen-

mailto:suchtpraevention-rheinhessen@regionale-diakonie.de
https://diakonie-rheinhessen.de/ich-suche-rat-hilfe/sucht


Geschäftsführung / Koordination: 
Regionale Diakonie Rheinhessen 

Fachstelle Suchtprävention / Niko Blug 
suchtpraevention-rheinhessen@regionale-diakonie.de 

06133 57899 16 
Am Markt 10 / 55276 Oppenheim 

www.diakonie-rheinhessen.de 

 

 
 

orientiert, zielgruppenspezifisch, ganzheitlich und lebensweltbezogen ausgerichtet sein. Zu-

dem ist eine Einbindung in langfristige und kontinuierliche Prozesse sowie eine Vernetzung 

unabdingbar. 

 

2.2 Aufgaben der Regionalen Arbeitskreise Suchtprävention 
Suchtvorbeugung ist ein komplexes Aufgabenfeld, das nicht von einzelnen Personen oder In-

stitutionen isoliert nebeneinander bearbeitet werden kann. Vernetzung und Kooperation sind 

daher unerlässlich. In vielen Kommunen bzw. Kreisen in Rheinland-Pfalz haben sich deshalb 

"Regionale Arbeitskreise Suchtprävention" gebildet. Diese entwickeln suchtvorbeugende 

Maßnahmen, die sich an den jeweiligen Erfordernissen in ihrer Region orientieren. Durch ge-

meinsame Planung, langfristig orientierter Projektarbeit, Koordination und Kooperation leis-

ten sie einen wichtigen Beitrag zum kontinuierlichen Aufbau einer gesundheitsfördernden und 

suchtvorbeugenden Infrastruktur in ihrer Region. In diesem Zusammenhang kommt unserem 

Arbeitskreis eine zentrale Funktion zu. 

 

Im Sinne der oben genannten Ottawa-Charta übernimmt der Regionale Arbeitskreis Rhein-Selz 

und Bodenheim folgende Aufgaben: 

 

1. Informations- und Erfahrungsaustausch 

2. Kollegiale Beratung 

3. Initiierung und Begleitung suchtvorbeugender Prozesse 

4. Öffentlichkeitsarbeit 

5. Koordination und Kooperation von/ bei Projekten, Workshops und sonstigen Angeboten 

6. Fortbildung der Mitglieder 

 

3. Rahmenbedingungen 

3.1 Geschäftsführung und Koordination 
Regionale Diakonie Rheinhessen / Fachstelle Suchtprävention / Niko Blug 
Ev. Beratungszentrum / Am Markt 10 / 55276 Oppenheim / 06133 57899 16  
suchtpraevention-rheinhessen@regionale-diakonie.de /www.diakonie-rheinhessen.de 
 
Qualifikation der Fachstelle / Geschäftsführung: Dipl. Soz. Päd / Zertifizierter Rauchfrei Trainer IfT 
/ Zusatzqualifikationen: Kind  s/Sucht Familie (Moderator & Kindergruppenleitung), Cannabis Quo 
Vadis (Moderator & Trainer); Grüner Koffer (Moderator und Trainer), KlarSicht (Moderator & Trai-
ner); Move; Risikopädagogischer Begleiter n. risflecting; Fundraising (Fundraising Akademie 
EKHN); Zertifizierter HaLT Standort 
 
Stellvertretung: 
Jürgen Salewski / Evangelisches Dekanat Ingelheim-Oppenheim / Jugendhaus Oppenheim  
Jugendhaus Oppenheim / Rheinstraße 43 / 55276 Oppenheim / 06133 4188  
info@jugendhaus-oppenheim.de / www.jugendhaus-oppenheim.de 
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3.2 Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft im RAK steht grundsätzlich allen Interessierten offen. Wünschenswert ist je-

doch: 

- die regionale Verortung in den Verbandsgemeinden Rhein-Selz und Bodenheim 

- die Teilnahme an mindestens zwei Arbeitstreffen pro Jahr  

- sowie die aktive Umsetzung suchtpräventiver Angebote  

  

3.3 Arbeits- und Koordinierungstreffen 
Der RAK tritt viermal jährlich an wechselnden Orten zusammen. Die Organisation der Treffen er-
folgt durch die jeweils gastgebenden Mitgliedsinstitutionen. Die thematische Ausrichtung der Tref-
fen orientiert sich an den jeweiligen aktuellen Bedürfnissen der Teilnehmenden. Ein wesentlicher 
Bestandteil der Treffen ist jedoch stets auch die Weitergabe aktueller Informationen durch die 
Geschäftsführung bzw. Koordination auf überregionaler Ebene.  

Die Moderation der Treffen wird von der Geschäftsführung bzw. der Stellvertretung übernommen. 
Es erfolgt keine zentrale Protokollführung. Die Sitzungen werden stattdessen in Form einer Power-
Point-Präsentation dokumentiert, die allen Mitgliedern im Anschluss als PDF-Datei mit Teilneh-
merliste und weiterführenden Informationen bzw. Dokumenten per E-Mail zugesendet wird. Die 
Terminfindung für das Jahr erfolgt jeweils in der letzten Sitzung des Vorjahres. Alternativ kann 
diese über ein Onlinetool zur Terminfindung erfolgen. 

Bei Bedarf und auf Wunsch der Mitglieder können weitere projekt- oder themenbezogene Treffen 

in Kleingruppen organisiert werden. Diese sind grundsätzlich für alle Mitglieder geöffnet. Die Do-

kumentation und Moderation erfolgt unter den teilnehmenden Mitgliedern und muss dem RAK 

nicht vorgelegt werden. Ein Kurzbericht bei einem der vier Arbeitstreffen ist jedoch möglich. 

 

3.4 Finanzielle Förderung / RAK Projektförderung 
Projekte der Mietglieder können durch die „RAK Projektförderung“ gemäß den Förderrichtlinien 

des Landes Rheinland-Pfalz / Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung finanzielle Unterstüt-

zung erhalten. 

Die Geschäftsführung steht den Mitgliedern bei der Antragserstellung unterstützend zur Seite. Die 

Versendung der Anträge und Verwendungsnachweise erfolgt direkt über die Geschäftsführung. 

Die finanzielle Förderung durch das Landesamt wird direkt an die Projektträger ausgezahlt. Wei-

tere Informationen zum Antragsverfahren sind in den oben genannten Förderrichtlinien zu finden. 

Die Region Rhein-Selz und Bodenheim verfügt überdies zusätzlich über einen 

Förderverein, welcher ebenfalls Projekte und Angebote finanziell unterstützt. 

Weitere Informationen hierzu unter: www.fgs-home.info. 

Auch der Landkreis Mainz-Bingen (Jugendschutz) bietet finanzielle Förderung für suchtpräventive 

Projekte und Angebote an. Weitere Informationen: https://www.mainz-bingen.de/de/Aemter-Ab-

teilungen/Familie-Jugend-Sport/Jugendschutz.php  
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4. REGIONALE GESUNDHEITSSTRATEGIE 
Der RAK Rhein-Selz und Oppenheim / Seine Mitglieder engagiert sich in folgenden regionalen 

und überregionale Netzwerken und wirkt bei unterschiedlichsten Strategiekonzepten aktiv mit 

oder hat sich in den vergangenen Jahren beteiligt an:  

- Kriminalpräventive Rat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

- Überregionaler Arbeitskreis Mainz-Bingen 

- HaLT RLP (Kooperation mit der VG Rhein-Selz und weiteren) 

- MORLA in Kooperation mit dem Kinder- und Jugendbüro der Verbandsgemeinde Rhein-

Selz 

- Präventionsfachkräfteprogramm des Landes RLP 

5. RAK PRAKTISCH 
Neben den erwähnten Arbeitstreffen bieten die RAK-Mitglieder in Eigenverantwortung oder in Ko-

operation mit weiteren RAK-Mitgliedern eine Vielzahl von Projekten, Workshops, Informationsver-

anstaltungen und weiteren Veranstaltungen an. 

Hier einige Beispiele: 

 Projekttag: Kinder Stärken 

 Projekttag: Teamgeist 

 Workshop: Aktion Alkohol & Alkohol in der Schwangerschaft 

 Workshop: Cannabis Quo Vadis & grüner Koffer 

 Thematische Elternabende  

 Fachberatung für Lehrkräfte 

 Angebote und Fachberatung für Fest- und Partyveranstalter: innen  

 Mobiles Jugendangebot: Jugendlounge on Tour  

 Klettertage 

 Beratung für Angehörige und Betroffene  

 Workshops & Fortbildungen für Fachkräfte 

 Kostenfreier Materialverleih (Rauschbrillenparcours, Jugendlounge & Mocktailbar, Sin-

nesparcours…)  

 Mediathek (Fachliteratur, Filme und Methoden) und vieles mehr! 

Im Jahr 2024 wurden exemplarisch rund 20 RAK-Projekte umgesetzt und etwa 1.700 Personen er-

reicht. Das gesamte Finanzvolumen belief sich auf über 6.700 Euro. Vier Angebote wurden durch 

RAK-Mittel des Landes Rheinland-Pfalz gefördert. 

Die Dokumentation aller Maßnahmen der Fachkräfte läuft über dot.sys. RAK geförderte Projekte 

sind ebenfalls hier zu finden.  
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6. RAK Mitglieder 
Im RAK vernetzen sich aktuell 43 Institutionen, Vereine und Einzelpersonen, wie zum Beispiel:  

 Regionale Diakonie Rheinhessen: Mobile Jugendarbeit Mittleres Selztal & Suchtberatung  

 Evangelisches Dekanat Ingelheim-Oppenheim: Jugendhaus Oppenheim  

 Ortsgemeinde Bodenheim: Jugendtreff D-Place 

 Jugendpflege VG Bodenheim  

 Kinder- und Jugendbüro VG Rhein-Selz 

 Jugendpflege Nierstein  

 Kinder- und Jugendhilfe St. Hildegard  

 Kinderschutzbund Mainz  

 Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Jugendschutz, Jugendpflege & Schulsozialarbeit 

 Förderverein gegen Suchtgefahren e. V.  

 Selbsthilfegruppe Freundeskreis Oppenheim 

 Polizeiinspektion Oppenheim (Jugendsachbearbeiter) 

 Ev. Kirchengemeinde Guntersblum  

 Verband Alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV) 

 Gymnasium Oppenheim  

 Gymnasium Nackenheim 

 Landskronschule Oppenheim  

 Realschule Plus Nierstein 

 Integrierte Gesamtschule Oppenheim 

 Kita Sozialarbeit Ortsgemeinde Bodenheim  

 Kita Sozialarbeit Stadt Oppenheim 

 Jugendsozialarbeit OG Bodenheim 

 Schwangerschaftskonfliktberatung Caritasverband Mainz e.V.  

 Freie Fachkräfte und Ehrenamtlich engagierte Mitbürger: innen 

 

Stand: Juni 2025  
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Anhang: Aufgaben der RAK-Koordination 
 

Die RAK-Koordination…  
ist bezüglich Suchtprävention Bindeglied/Brücke von Land zu Region als auch Kom- 

      munikationsschnittstelle innerhalb der Region.  

lädt zu den RAK-Sitzungen ein und organisiert die Treffen.  

setzt die Themen / erstellt die TOPs für die RAK-Sitzungen.  

moderiert / leitet die RAK-Sitzungen.  

nimmt an der RAK-Jahrestagung teil.  

nimmt an den 2x jährlich stattfindenden RAK/PFK-Treffen teil.  

erhält Infos & Updates vom Landesamt, Fachbereich Suchtprävention, und leitet   

     diese Informationen innerhalb der eigenen Region weiter.  

ist anzusprechen, um den FUNDUS oder den Grünen Koffer auszuleihen.  

ist befugt, für ihre Regionen suchtpräventive Materialien beim Landesamt, Fachbe 

      reich Suchtprävention, auszuleihen.  

stellt die RAK-Anträge und verantwortet diese.  

verwaltet die finanzielle Abwicklung des RAK.  

dokumentiert regionale Maßnahmen / die RAK-Förderprojekte über dot.sys.  

schickt alle 2 Jahre das Mitgliederverzeichnis an das Landesamt, Fachbereich Sucht- 

     prävention.  

 

Die RAK-Koordination darf gerne…  

in der Region suchtpräventive Maßnahmen durchführen und Veranstaltungen sowie  

     Fortbildungen organisieren.  

Multiplikator*innen-Schulungen konzipieren, anbieten (und durchführen).  

Netzwerkpflege betreiben / in der Region kommunizieren.  

suchtpräventive Öffentlichkeitsarbeit machen.  

die Zusammensetzung der jeweiligen RAKs dem Bedarf nach wählen, d.h. auf einen  

     passenden Teilnehmendenkreis hinwirken.  

an Fortbildungen des Landesamtes, Fachbereich Suchtprävention, teilnehmen.  
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